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Zielsetzung(en):

Weitere Ziele:
‐ Energie vor Ort

‐ Neubau BA 8 ‐10 (ca. 8500 m² Büro‐ und Produktionsfläche)
Gebäudeheizung und Kühlung ohne Primärenergieaufwand

‐ CO2 Reduktion um 70% (EnEV 2009)

‐ Sanierung der Bestandsgebäude
‐ CO2 Reduktion um 30‐35%

LOW PRIMÄR ENERGIE BUILDING



WIPOTEC GmbH
Die Wipotec GmbH ist Innovationsführer und international anerkannter 
Systemlieferant bei der Integration intelligenter Wägetechnik.

Alle Inhalte dieser Seite gemäß Internetveröffentlichung der Fa. WIPOTEC GmbH

Das Unternehmen hat vor über 25 Jahren den "Monoblock" ‐ die Kernkomponente moderner 
Wägezellen ‐ entwickelt und hochpräzise Wägetechnik industrietauglich gemacht. Der 
Monoblock erlaubt bei kürzesten Einschwingzeiten höchste Genauigkeit und ist Garant für 
zuverlässige Wägungen in rauer industrieller Umgebung. 
Unser Kerngeschäft ist die Entwicklung, Produktion und Integration von ultraschnellen 
Präzisionswägezellen und hightech Wägesystemen für Hochgeschwindigkeitsanwendungen.



GEO – SOLAR ‐ Projekt
Unsere regenerativen Energielieferanten für

‐Solarkonstante 1367 W/m² (Erdathmospäre)
‐ max. 1000 W/m² an der Erdoberfläche

Potenzial: 1,5 x 1018 kWh/a
( 10.000‐facher Weltenergiebedarf)

GEOTHERMIE SOLARTHERMIE 



Grundlagen

Bauweise für den Neubau

Entwicklungspotential für den 
Industriebaustandart:

‐Wärmedämmung AW
‐ Dach
‐ erdreichberührende Bauteile

‐ Beleuchtung (LED 50 – 67% ESP)
‐ Lüftungstechnik WRG > 75%
‐ bedarfsorientierter 
hygienischer Luftwechsel

in Anlehnung an den Passivhaus‐Standart
Opake Bauteile :   U  O 0,15 W/m²K
Fenster: Uw O 0,80 W/m²K 
Luftdichtheit: n50 O 0,6 h‐1

Im Projekt:
max. Heizlast: PHZ O 15 W/m² 
Jahresheizwärmebedarf: Qn O 25 kWh/m²a

max. Kühllast: PHZ O 11 W/m² 
Jahreskühlwärmebedarf: Qn O 6 kWh/m²a 



Grundlagen
Bauweise für den Neubau
z.B.: der Dachreiter als Neuentwicklung
‐ bestmögliche Erhaltung des U‐Wertes
‐ Nordlicht für die Hallen (Kühllast, Ausleuchtung)
‐ Montageort der Solarkollektoren (opt. Ausrichtung)



Grundlagen Bauteile: Solaranlage mit 490 m² (brutto) 

Entwicklungspotential für die 
Solarthermie: 
‐ Simulationsverfahren für 
solarthermisches Heizen und 
Kühlen

Aperturfläche: 438 m²
Ausrichtung: Süd ‐24°
Neigung: 45°
Geogr. Länge / Breite: 7,795° / 49,449°

Simulationsergebnisse: (auf Grundlage der Klimadaten)
Einstrahlung in Kollektorebene: max. 443 kW; max. 1.140 kWh/m²a
Kollektorerträge: gesamt Heizen Kühlen (in) Kühlen (out)
max. Leistung in kW: 290 290 260 100
Ertrag in MWh/a: 220 90  130  72
spez. Ertrag in kWh/m²a: 448 182 266



Grundlagen Bauteile: Adsorptionskälte 100 kW

Vorteile der Adsorptionstechnik:
‐ geringe Antriebstemperatur (ab 45°C)
‐ betriebsstabil auch bei höheren
Rückkühltemperaturen
‐ geringer Leistungsbedarf (< 400 W)
‐Keine umweltschädlichen Kältemittel
‐ Betriebsmittel Wasser und Zeolith

Nachteile der Adsorptionstechnik:
‐ geringes COP (<0,65)
‐ Leistung je Anlage (10kW bei LTC)
‐ hoher Anlagenaufwand (Kaskade)
‐ hohe Investitionskosten

Nachteile der Adsorptionstechnik:
‐Hoher Anteil an Abwärme
jedoch nicht in diesem Projekt!



Grundlagen Bauteile: Geomassivspeicher

Oberflächennahe 
Geothermie mit dem Ziel
1. der Energiespeicherung 

(saisonaler Speicher) 
aus Abwärme (Kühlung, 
Druckluft) und  
Überschuss Solar

2. der Energiewiederver‐
wendung für die 
Raumheizung, Lüftung

195 Erdsonden als
Doppel‐U‐Rohr‐Sonden
Teufe 28 m (Grundwasser!)
Hochtemperaturgruppe 96 Sonden
Niedertemperaturgruppe 99 Sonden



Grundlagen Bauteile: Wärmerückgewinnung

Betriebsbedingte Drucklufterzeugung für die Fertigung:
‐Antriebsleistung 26 kW el. (Anschlussleistung)
‐Abwärmepotential bis über 70% der Anschlussleistung

bis 20 kW thermisch
Vorteil:  hohe Temperaturen sind erreichbar

(bis 70 °C Wassertemperatur)

Kühler Kopf für die IT:
Server von Rechenzentren setzten fast die gesamte 
Anschlussleistung in Wärme um.
Gewähltes Konzept: Aktive Kühlung mit Wärmerückgewinnung
 2 x 29 kW Abwärmeleistung (max.)
Vorteil:  ganzjährig 

Frischer Wind:
Hygienischer Luftwechsel durch zentrales Lüftungsgerät mit 
hocheffizienten Rotationswärmtauscher sowie speziell auf die 
Temperaturquellen angepasste Wärmetauscher für die 
Nachbehandlung (Heizen / Kühlen)



Grundlagen Bauteile: regenerative Luftvorbehandlung

Außenluftvolumenstrom: bis zu 23.000 m³/h

Vorbehandlung der Außenluft mittel Luft‐Wasser‐Wärmetauscher
30 Rohre aus Edelstahl 254 x 2,0 mm, Länge 70 m
Gesamtlänge 2100 m, therm. Oberfläche 1648 m²

Einbauort: im Regenrückhaltebecken mit 990 m³ permanenten 
Wasserinhalt

Schaltbar: je nach Außen‐ bzw. Wassertemperatur mittels 2 Lüftungs‐
türmen

Entwicklungspotential !



Grundlagen Bauteile: regenerative Luftvorbehandlung



Grundlagen Bauteile: Wärmeübertragung

Wärmeübertagung zum Heizen und Kühlen der Räume angepaßt
an die Wärme‐ und Kälteversorgung

Hauptlastabtragung (und Speichermasse)
statische  Wärmeübertragungselemente
‐Industrieflächenheizung  (H: 28/23°C; K: 17/22°C)
‐Fußbodenheizung (H: 28/22°C; K: 17/23°C)

Ausgleichende Maßnahmen
Dynamische Wärmeübertragungselemente
‐ Induktionslüftungsgeräte in den Büros (H: 28/22°C; K: 16/23°C) 



Grundlagen Technische Gebäudesimulation

Heizlast brutto:  132kW; Jahreswärmebedarf: ca. 166 MWh/a (vgl. konventionell Erdgas bei F~0,88 ; 18.800 m³; ~47 to Co2)  
Kühllast brutto:  107 kW; Jahreskältebedarf: ca. 244 MWh/a (vgl. konventionell Strom bei JAZ~2,8 ; 87.150 kWh; ~54 to Co2) 
Kühllast netto:  88 kW; Jahreskältebedarf: ca. 90 MWh/a (vgl. konv. Strom bei JAZ~2,8 ; 32.150 kWh; ~19 to Co2)  (LWT + freies Kühlen)

Klimazone: 6
ATmin: ‐12°C
ATmit: 6,8°C
ATmax: 31°C



Management und EnergieverantwortungHydraulik

siehe Aushang



Geothermie

Kern: 
32,5% der Erdmasse
Innerer Kern:
‐ 2600 km ;  ca. 6000 °C, fest
Äußerer Kern:
‐ 2900 m bis 5100 km Tiefe 
‐ 3000 bis 5000 °C
‐ flüssig

Mantel:
66,7% der Erdmasse
D‐Zone:
‐ 200 ‐ 300 km
Unterer Mantel:
‐ 600 m bis 2900 km Tiefe 
‐ ca. 2000 °C
‐ flüssig
Übergangszone:
‐ 410 bis 600 km Tiefe 
Oberer Mantel:
‐ 410 m bis 0 km Tiefe 

Erdkruste:
‐ 0,4 % der Erdmasse
‐ Oberfläche  510.000.000 km² (100%)
‐ Mächtigkeit  30 – 60 km unter den Kontinenten (29%)

5 – 7 km unter den Ozeanen  (71%)

Die Erde 



Geothermie

Oberflächennahe Geothermie:
Teufenbereich bis 400 m
• Einfluss von Witterung und 
Sonneneinstrahlung

• Nutzung als Wärme‐ und Kältequelle
•Wärmenutzung meist nur mittelbar

Mitteltiefe Geothermie:
Teufenbereich 400 m bis 2000 m
• natürlicher Temperaturgradient 
3K/100m
• Nutzung als Wärmequelle
•Wärmenutzung auch unmittelbar (Ziel)
möglich



Mitteltiefe Geothermie Zielhorizont 1.500 m 
Zielsetzungen im Zusammenhang mit dem Projekt 
WIPOTEC:
Sicherheit: geschlossenes System (Koaxialsonde)

nur Wärmeaustausch, kein stofflicher Austausch
Betriebsmittel Wasser ohne jegliche Zusätze 
(Grundwasser)

Bohrverfahren: Standardisierung der Herstellung mit mobilen
Bohrgerüst



Mitteltiefe Geothermie Zielhorizont 1.500 m 
Zielsetzungen im Zusammenhang mit dem Projekt 
WIPOTEC:
Nutzung: unmittelbar für Neubau BA 8–10 & KITA

ohne Trennwärmetauscher
im Nahwärmenetz

mittelbar für die Bestandsgebäude BA 1‐3
in Verbindung mit Gas‐Absorptionswärmepumpe

Optimierung: thermische und hydraulische Entwicklung der
Konstruktion zum Ausbau der 
Mitteltiefen Bohrung zur Koaxialsonde



Bohrkeller



Aufbau der Koaxialsonde im Süßwasserhorizont



Aufbau der Koaxialsonde im Salzwasserhorizont



Hydraulik der Koaxialsonde





Dynamische Sondensimulation

Entwicklung für ein realistisches Belastungsprofil



Dynamische Sondensimulation
Auswertung:
Bewertung als rein konduktives System
Eintrittstemperatur: 20 °C
Belastung gemäß Profil Neubau
Zeitraum: 10 Jahre



Wissenschaftliche Auswertung der Bohrung
(Bohrtiefe)
0  ‐ 123 m Buntsandstein, Trifels‐Formation

‐ 210 m Zechstein, Stauf‐Formation
‐ 1200 m Rotliegend, Standenbühl‐Formation
‐ 1370 m Rotliegend, Donnersberg‐Formation, Schallodenbach‐Subformation,

an der Basis (1355 – 1370 m) die Effusiva der Lavaserie 1
‐ 1430 m Rotliegend, Donnersberg‐Formation, Schweisweiler‐Subformation
‐ 1500 m Rotliegend, Thallichtenberg‐Formation.



Wissenschaftliche Auswertung der Bohrung

Erreichte Teufe: ~ 1.450 m
Bohrlänge: 1.500 m

Temperatur bei 1390m: ~ 52°C *
Vorhandener Temp.‐Gradient:  ~3,1 K/100m

*: Temperatur unmittelbar nach Bohrung (Spülung!)
Messkabel nur 1.400 m



Erste Betriebswerte

Die Mitteltiefe Erdsonde MTES1 ist seit Anfang Januar 2015 im 
Testbetrieb.
Die derzeitige Heizleistung mit rund 80 kW und erreichte 
Vorlauftemperatur mit 28°C ist für den Neubau BA8‐10 ausreichend.
Die prognostizierte max. Leistung von rund 300 kW konnte derzeit 
noch nicht erreicht werden.

Optimale Betriebsweise muss
noch ermittelt werden.

Für die Untersuchung der MTES1
wird der Einbau einer LWL‐Mess‐
Technik beabsichtigt.



Weitere Schritte

1. Bergrechtliches Genehmigungsverfahren vor Bohrbeginn 
Sonderbetriebsplan für das Abteufen der Bohrung

2. Beantragung des Bewilligungsfeldes für den Abbau von 
Bodenschätzen

3. Erstellung des Hauptbetriebsplanes für den Betrieb von 
Anlagen zur Gewinnung von Bodenschätzen
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zu guter Letzt:  ein paar Zahlen, Daten, Fakten

Kosten der MTES1:  rund 1.3 Mio € ( ca. 900 €/m)
Bohrdauer: 31.03. bis 27.07.2014
Sondenausbau: bis 07.08.2014
Bohrgut (Abraum): 420 to; ca. 300 m³
Zementation: 41 m³

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit.

Glück Auf


